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O cf/'ese ver/7/xfen F/ascfrenversc/i/üsse/

Wer hat nicht schon so seinem Ärger über zu
hart zugedrehte Schraubenverschlüsse von Fla-
sehen Luft gemacht
Mühen Sie Ihre Hände nicht mehr mit unnöti-
gern Kraftaufwand. Mit einer leichten, gummi-
beschichteten Kunststoffkappe, die einfach auf
den Flaschenverschluss aufgesetzt wird, öffnen
Sie alle Schraubverschlüsse von Flaschen mühe-
los. Um ein Wegrutschen der Flasche zu vermei-
den, kann diese auf einen Gleitschutz gestellt
werden, der Ihnen auch bei anderen Küchenar-
beiten gute Dienste leisten kann (zum Fixieren
einer Rührschüssel oder eines Schneidebrett-
chens usw.).
Die Preise: Flaschenöffner für Schraub-
Verschlüsse: Fr. 2.—, Non-slip-Gleitschutz, 0
19 cm: Fr. 9.—, plus Porto und Verpackung.
Verlangen Sie diese nützlichen Helfer bei :

Sc/zwe/zerzsc/ze R/zezz/zza/zga, Pe/zgger,s/7ms'e 77,

PoW/öc/z, <505S Zzrrz'c/z, Te/e/ozz 07 / 452 55 00.

700 Ja/ire Sc/nve/zer ßücOzenf/i/m

«Es lebe das Buch», sagte Professor Leo Schür-
mann an der Zentenarfeier des Schweizerischen
Buchzentrums in Hägendorf SO.
Das Buch, das allen Unkenrufen zum Trotz
nicht vom Fernsehen verdrängt wurde, im Ge-
genteil, es behauptet seinen Platz. Die Zahl der
Lesenden steigt - langsam aber stetig.
Das Zentrum kann über 70 000 verschiedene
Buchtitel und nahezu 3500 Zeitschriften aus in-

und ausländischen Verlagen an die Mitglieder-
Verkaufsstellen in der Schweiz und Buchhand-
lungen in 60 Ländern liefern. Diese Zahlen um-
schliessen den äusseren Erfolg von 100 Jahren.
Was aber nicht messbar ist : die Freude, das Wis-
sen, die stillen Freundschaften, die Bücher und
Zeitschriften vermitteln, wiegen gewiss noch
mehr.
Wir wünschen der Jubiläumsgabe des Buchzen-
trums, der Grundausstattung für eine Schul-
bibliothek, in diesem Sinn viel Erfolg.

A/afura SO '

Vom 15. bis 20. September findet in den Hallen
der Schweizer Mustermesse in Basel die Natura
82 statt. Diese Ausstellung hat sich in den letzten
Jahren einen festen Platz im Basler Messekaien-
der erobert. Die steigende Zahl von Besuchern -
im vergangenen Jahr waren es über 24 000 -
zeugt vom grossen Interesse, das dieser Veran-
staltung entgegengebracht wird.
Wer an natürlichen Heilmethoden, gesunder Er-
nährung, an biologischem Landbau, Kleintier-
haltung, Gesundheitspflege, Körperpflege und
Sport interessiert ist, sollte den Besuch der
Natura 82 nicht versäumen.

Durchblutungsstörungen
PADMA 28, ein Naturheilmittel aus Tibet

gegen Störungen der Arteriendurchblutung
infolge Rauchen, Störungen im Fett-,
Zucker- oder Harnsäurestoffwechsel,

Übergewicht, Bewegungsmangel.

60 Tabletten Fr. 21
200 Tabletten Fr. 53.20

Erhältlich bei

Bollwerk Apotheke
Bollwerk 15, 3011 Bern, Telefon 031 / 22 17 31
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Foto //. Feto/wd

/V/'cfrf gar/z p/7ege/e/cA)f:
c/as Zwe/p/tan/nc/ien
«Kathrinchens Hasenpantöffelchen», hiess die
kleine Erzählung, die wir in der zweiten Klasse
noch etwas mühsam, aber mit Begeisterung zu-
sammenbuchstabierten. Auf dem Titelbild
drückte ein kleines Mädchen Pantoffeln, die wie
kleine Hasen aussahen, fest an sich. An dieses

Bild muss ich oft denken, wenn sich Kinder an
den Schaufenstern von Tierhandlungen die Nase

plattdrücken und sich «an einer Handvoll Pelz»
nicht sattsehen können. Aber Vorsicht, bei nä-
herer Bekanntschaft, und nicht mehr hinter
Glas, zeigen sich auch andere Charaktereigen-
Schäften: Eigensinnig (behauptet unsere Telefo-
nistin), verwöhnt und heikel (sagt eine Bekannte

- gesteht aber, dass sie selber daran schuld ist),
schlau (klagt meine Nachbarin von ihrem «Fe-
riengast»), hinterlistig (erzählt ein kleiner Bub,
dem sein Kaninchen nachläuft wie ein kleiner
Hund, nur nicht ganz so stubenrein), schädlich
(erklärt eine ehemalige Kaninchenbesitzerin, de-

ren Teppiche und Polstermöbel dem Nager nicht
standhielten).
Wenn Sie sich trotzdem entschliessen, ein weis-

ses, schwarzes, geschecktes, silberiges oder gar
rötliches Kaninchen zu kaufen, besorgen Sie

gleichzeitig einen Metallkäfig von mindestens 70

cm Länge, von entsprechender Breite und ca. 40

cm Höhe. Das Dach sollte aufklappbar sein, da-

mit der Pfleger das Tier von allen Seiten leicht
fassen kann. Achtung, nie an den Ohren hoch-
heben, auch wenn diese noch so lang sind Am
besten greifen Sie es knapp hinter dem Genick,
und mit der andern Hand stützen Sie sein Hin-
terteil.
Der Metallkäfig sollte in einer Plastikschale ste-
hen, die ist leicht sauberzuhalten mit Wasser und
Seife. Man braucht nicht unbedingt zu riechen,
dass Sie Kaninchenbesitzer sind Als Bodenbe-
lag genügt eine ungefähr 2 cm dicke Schicht Torf
oder Streu. Futter- und Trinknapf sollten eine

gute Standfestigkeit haben. Als Ballastnahrung
werden trockenes Heu und einige Körner Hafer
empfohlen. Bekannt ist die Vorliebe der Nager
für Karotten aller Art. Gern gefressen werden
Kohlrabiblätter, Löwenzahn, Petersilie und ge-
legentlich Salat. Selbstverständlich wird auch
das im Handel erhältliche Trockenfutter «ge-
nehmigt».
Frisches Trinkwasser sollte immer zur Verfü-
gung stehen. Schützen Sie den Käfig vor intensi-
ver Sonnenbestrahlung, Hitzschläge sind bei Ka-
ninchen nicht selten. Und Sie wissen : Viele Hun-
de sind des Hasen Tod. Auch e/n Hund oder
cbze Katze kann dem Kaninchen den Garaus
machen. Bürsten Sie das Fell mindestens einmal
pro Woche, das gefällt ihm und schont den
Staubsauger, die Haare fliegen nämlich weniger
herum.
Es hopst gerne einmal im Tag in der Wohnung
herum, nehmen Sie sich Zeit, es bei diesem Aus-
gang zu beaufsichtigen. Bei guter Pflege haben
Sie manche Jahre einen liebenswerten, drolligen
Gast. Sollten Sie Probleme haben: Tierschutz-
verein und Fachgeschäfte - im Krankheitsfall
der Tierarzt - wissen Rat.

Tief in den Himmel verklingt
Traurig der letzte Stern,
Noch eine Nachtigall singt
Fern - fern.
Geh schlafen, mein Herz, es ist Zeit.
Kühl weht die Ewigkeit.

Matt im Schoss liegt die Hand,
Einst so tapfer am Schwert.
War, wofür du entbrannt,
Kampfes wert
Geh schlafen, mein Herz, es ist Zeit,
Kühl weht die Ewigkeit.

R/cm/a //wc/z
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E/e/cfro-Lttifä//e s/nd verme/ddar/

Meldungen über Elektro-Unfälle sind leider keine
Seltenheit. Viele dieser oft folgenschweren Un-
fälle liessen sich jedoch vermeiden, wenn der
elektrische Apparat jeweils über einen Fehler-
stromschutzschalter an die Steckdose ange-
schlössen würde. Diese Schaltung gewährleistet
einen ausgezeichneten Schutz vor Unfällen
durch elektrischen Strom im Haushalt, in der
Bastelwerkstatt, in der Garage und mit Rasen-
mähern. Jeder Elektrofachmann kann über die-
ses einfache und preiswerte Gerät Auskunft ge-
ben.
Die SUVA empfiehlt die Anwendung dieses
Schutzmittels schon seit vielen Jahren; in Nr.
103 der «Schweizerischen Blätter für Arbeits-
Sicherheit» werden Wirkungsweise und An-
Wendungsmöglichkeiten der Fehlerstromschutz-
Schaltung ausführlich beschrieben.
D/e Ärasr/urre to«« bei t/er S (7174, PosZ/ßc/t,
(5002 L«zer«, tosre«/os tozoge« werüe«.

Wettbewerb für Tbeaferauforen

Der Theaterverlag Grafenstein, München, ver-
anstaltet einen Autorenwettbewerb für Einakter
und Kurzspiele. Die drei besten Einakter (Ern-
stes, Heiteres, Absurdes, Groteskes) mit einer
Spieldauer von 15 bis 45 Minuten werden mit
Preisen von DM 3000.—, 2000.— und 1000.—
prämiert, die Kurzspiele (Sketches, Szenen, Pa-
rodien) mit einer Spieldauer von 3 bis 15 Minu-
ten mit Preisen von DM 1000.—, 600.— und
300.—.
Der Verlag beabsichtigt, geeignete Einsendun-
gen unabhängig von einer Preiszuerkennung in
einem der nächsten Bände der Anthologie «Aus-
gesuchte Einakter und Kurzspiele» zu veröffent-
liehen.

wertte« erto/e« 0/s 7. März 7955

a« : Gra/e«sta'« - Fer/ag
Ftottfeslras'se 9, 79-5000 Mä«cto« (50.

Per7ß/c//o« P/Zs'ßöeZä ScZzwZZ

sicher - bequem - zuverlässig

ŒOTDatdll
Reisebüro Talbachplatz
Bahnhofstrasse 2

8500 Frauenfeld
Telefon 054 / 7 66 05„. gaeqs JETCAR-REISEN

Herbstferien in SALZBURG ab Fr. 580.—

Reisedatum: 5.-10. September 1982

• 6 Tage Vollpension und diverse fakultative Ausflüge
Geniessen Sie mit uns die herrliche Mozartstadt und das Salzkammergut,
den Wolfgangsee und vieles mehr!

Herbstferien in JUGOSLAWIEN (Porec)aReisedatum : 18.-25. September 1982 ab Fr. 430.—
• 8 Tage Vollpension und diverse fakultative Ausflüge
Verbringen Sie doch Ihre Herbstferien einmal am Meer!

Auf der Fahrt und während der ganzen Ferien werden Sie von ausgebildeten
Krankenschwestern betreut!
Reservieren Sie frühzeitig Ihren Platz im modernen Mühlebach-Car.
Verlangen Sie unser Detailprogramm
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